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III. Olttààerîîàr ttiílklàettcig
Sonntag 6en 10. April 1Y10, im tiotsl vcliiLN, 2ug.

Den tit. Iiiteressente» beehren wir nns zur Kenntnis ztt brinqen, daß die Eiuluduuczen

und Programme fiir den III. Dstschweizerischcn Hülfslchrertap in Zup dieser Tage zum

Versand gelangen.

Wir hoffen, dass die Anmeldungen recht zahlreich eintreffen werden, um so mehr als

in lehrreichem wie unterhaltendem Sinne gar viel geboten wird.

Denjenigen Teilnehmern, welche schon am !>. April in Zug eintreffen werden, um den

Verhandlungen rechtzeitig beiwohnen zu tonnen, sind im Hotel Dchsen auf vorherige An-

Meldung bei unserm Präsidenten, Jak. Schnrter, Zurich III, Aemtlerstraße III, Betten zu

ermäßigtem Preise reserviert.

Mit vorzüglichem Samaritergruß!

lürick, 2ug,
Der Präsident: ?cik. Zcliurter. Der Präsident: löür^er.

Der I. Sekretär: A. löcignsr. - Der Aktuar: Cllsner.

-MM'-

Kuz 6em Vereinzlsben.

Hamaritervereinigung Zürich. Am 29 Ja
inmr 1919 versammelten sich die Delegierten der 12

Sektionen der Samnritervereinignug Zürich zur ordent

lichen Delegiertcnversnminlnng im Eiartensaale des

„Drahtschmidli".
Der voni Präsidenten Ink. Schnrter abgefaßte

Jahresbericht ist leider mangels ersprießlicher Tätigkeit

nicht so umfangreich ausgefallen, daß es die Kosten

des Druckes gelohnt hätte. Es soll daher den Lesern des

„Roten Kreuzes" nur ein knrzer Auszug übermittelt
werden. Im Frühjahr 1999 wurden zwei Porträge
über die Bekämpfung der Tuberkulose abgehalten, die

sehr zahlreich besucht wurden. Herrn Or. Steiner fiir
diese ausgezeichneten Porträge auch an dieser Stelle
der herzlichste Dank. An die Vortrüge anschließend,

besuchten 179 Samariteriunen und Samariter die

ziircherische Heilstätte fiir Lungenkranke in Wald, wo

selbst der verdiente Direktor, Herr Or. »mil. Staub,
es sich nicht nehmen ließ, in einem ausgezeichneten,

jedem Laien verständlichen Referat mit Demonstrationen
die Verheerungen der Tuberkulose der Samariterge-
meiude vor Augen zu führen. Die Besichtigung der

wunderschön gelegeneu Heilstätte schloß den denkwür

digen Anlaß. Jeder Teilnehmer wird sich dem liebens

würdigen Herrn Or. Staub, Direktor, zu Dank ver-

pflichtet fühlen.

Dir Delegiertenversammlnng vom E Februar 1999

zeigte den Anträgen des Vorstandes wenig Entgegen
kommen: die Anträge bezüglich Abhaltung einer großen

Feldiibung und Sommerfest wurden mit Einmnt ver-

worsen. Dagegen wurde der Antrag des Vorstandes,
der Sammlung des Roten Kreuzes fiir die furchtbar

heimgesuchten Bewohner von Süditalien Fr. >99 zu

senden, einstimmig angenommen.
Der am Auffnhrtstag in Wintcrthur abgehaltene

zweite ostschweizerische Hülsslehrertag war für die

Snmaritervereiuiguug Zürich ein Ehrentag. Unter

zahlreicher Beteiligung fand eine rege Diskussion über

verschiedene Thema statt. Zu »»serer Freude konnte

eine Anregung realisiert werden. Unser lieber- Verein?-

organ, „Das Rote Kreuz", erscheint nun alle 91 Tage.

Den beteiligten Korporationen für ihr Entgegenkommen

unsern Dank. Mögen die verchrlichen Vereinsvvr
stände für möglichst zahlreiche Einsendungen und für
möglichste Verbreitung unserer sehr billigen und doch

so lehrreichen Zeitschrift besorgt sein.

Anfangs Mai l. F. besuchten nns Einladung deS

Vorstandes zirka >99 Snmnriterinnen und Samariter
das neu erbante städtische Schlachthaus. Mit Er
staunen besichtigten die Teilnehmer die mustergültige

AnInge und mancher Stimmberechtigte wird sich mit
der Budgetiiberschreilnng versöhnt haben.
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ttnserr Anmeldung für die Dnrchsülirnng des Sani-
tätsdienstes anläßlich des ttzordvn Bcnnet Wettfliegens
blieb ohne Erfolg. Der diesbezügliche Pasius im

Jahresbericht wurde van der Versanimluug beau

standet und au den Vorstand zurückgewiesen mit dem

Auftrage, den Passus abzuändern und an einer

nächsten Telegiertenversammlung wieder vorzubringein

Die Jahresrechnuug wurde ohne Anstand genehmigt,

ebenso das vorgelegte Bndgel.

Bezüglich denn dritten ostschweizerischen Hülfslehrer
tag in Zug erhielt der Vorstand die nötige Vollmacht.

Die Anregungen des Vorstandes behufs Abhaltung
einer großen Feldübung und Sommerfcst fanden linier
stützung und wurde beides beschlossen. Der Vorstand
hat an einer nächsten Versammlung Anträge hierüber

zu stellen.

Die Vvrstandswnhlen gaben manches Wort zu
reden, da unser hochverdienter Präsident, Herr Schurtcr,
den Rücktritt erklärt hatte und sich kein passender Nach

folger finden wollte. Mit großem Jubel wurde die

Nachricht von der Versammlung entgegengenommen,
als Herr Schnrter mit bewegten Worten nochmals
die Annahme einer Wahl als Präsident erklärte, pinch

in weitern Kreisen wird diese Nachricht mit Freuden

entgegengenommen werden.

Für seine hervorragenden Leistungen als Vorstands.
Mitglied und Präsident der Inmaritervcreiuigung, so

wie für seine Bemühungen und Verdienste um das

Samariterwesen überhaupt wurde Herr Schnrter mit
Applaus als Ehrenmitglied der Samaritervereinignng
ernannt.

Der Vorstand der Samaritervereinignng hat sich

nun wie folgt konstituiert - Präsident- Jak. Schnrter,
Acmtlcrstraße 49, Zürich III- Vizepräsident- Ernst
Grarser, Mnnessestraße l.Kl», Zürich III: I. Sekretär-
Ad. Wagner, Kviiraditraße 7I>, Zürich III: II. Se

kretär- E. Bäichliu, pc'euinarkt 2l>, Zürich I - Kassier-
K. Hon, Biruieusdvrferstraße Ars, Zijrich III- ?lk

tnar- A. pliper, Predigerplatz l l, Zürich I - Archivar-

I. Stahel, Lejsingstraße I, Zürich II- Beisitzer - E.
Hofmann, Jvsefstraße 7-1, Zürich III: St. »«ter
wegner, Häldeliweg 5>, -sürich V- W. Kiickclhnhn,
S.uelleustraße 12, Zürich III - K. Lattuer, -fscliokke

straße 44, Z,iirich IVH H. Hnber, Höngg.

Der Samaritervereinignng -siirich ein herzliches

Glückaus! M. >V.

Snmavitevvcrein Hiigrndort »nb Mnge-
bung. Die Generalversammlung vom 2. Fekumar

kllltl nimmt Kenntnis davon, das- die Mitgliederznlil
im verflossenen Jahre ziemlich zurückgegangen und so

der Kassabericht kein erfreulicher im Die Berichte der

Krankenmobiliem und Materialverwaller-nnen zeigen,

daß vbgenannle Jnstitnic von der Bevölkerung seit»

viel in Anspruch genommen werden. Den beiden Ver
wnlteriunen, sowie dem Kassier wurde für die rege

Tätigkeit der beste Dank ausgesprochen. Zugleich wurde
beschlossen, die Verwalterinnen »lit Blockbüchleiu zu
versehen, um öfters vorkommenden Materialschäden
abzuhelfen.

Zum Schlüsse wurde dem Präsidenten Gottfried
Studer der Auftrag erteilt, mit denn Vorstand des

Zweigvereins Ölten vom Noten Kreuz zu unterham
dein, damit der schon längst iu Plussicht stehende

Samaritcrknrs in Hägeudvrf diesen Frühling zustande
kommen könne. Hoffen wir, daß sobald als möglich
die Sache zum guten Gedeihen au Hand genommen
wird. ,z. 5p

Vorffaàemeuerungsn in Zamaritervsreinen pro
lylS.

Zürich. Präsident- Gruft Ire», Spitalgasse 2,

Zürich >- Vizepräsident- Karl Dnggener, Sonnegg.
straße 42, Zürich IV- I. Aktuar- Arthur Asper,

Predigerplatz I I, Zürich I- II. Aktuar- Frl. Anna
Binkert, Kauzleistraße lö, Zürich III- Qnästorin -

Frl. Martha Ackert, Knttelgasse 4, Zürich I - I. Bei- -
sitzer: Frl. Berta Reichte, Rindermark» I5>, Zürich I -

II. Beisitzer- Jakob Bleeck, Blatterstraße 4, Zürich V.

Malters. Präsident - NiklauS Weibcl, Nenmühle,
Malters - Vizepräsident- Franz Wicki, Maler, Malters -

Kassiererin- Frau SteinewKammermann, Bll'-uia.
Malters- Aktuar- Schurtenberger, Lehrer, Malters-
Mnterialverwalter- Gustav Bruder, Wagner, Malters.

StranbemeU. Präsident - Alfred Roth Bnrk
hardt, Brnggeu - Vizepräsident»! - Frl. Verena Bluni,
Lindenstrnßc -, Lachen Vonirnl - I. plktnnriu- Frl.
Berta Kempter, Kindergarten, Dberstraß, St. Galleu-

II. Aktuarin- Frl. Frieda Lüscher, Bahuhofstraße Ah
Brügge» - Kassiererin - Frl. Anna Schinid, David
straße ö!I, St. Gallen - Materialverwalterin - Frl.
Marie Frei, Ziircherstraße, Lacheu-Pouwil- Beisitzerin-

Frau Schenker, Schooren l, Lachen Ponwil.

Zsfìngen. Präsident - P. Lüscher Wildi, Zvsingen-

Pizepräsidentin - Frau I>,r Pf»sser, Z,ofingen - Kassie

renn: Frl. Perln Haller, Zoüngen - plktuarin- Frl.
Mathilde Dtt, Zofingen - PNnterialverivalterin - Frau
ZimmerltzSerauer, Zoiiugen - Beisitzer- Frau Geiser

Siegfried, Zofingen und -lind. Schaffner, Briltna».

Chnntbe-Fsnbs. Präsident - Eharles Smlser-

Vizepräsident- Emile Tissot. Die andern Mitglieder
inid g!>i,h geblieben.
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Hiigendorf. Präsident Gottfried «tildvr: Vize

Präsident: Siegfr, Schmid, zugleich Hiiflc'lehrer: ?lk

war: Adolf Studer: Kassier: Fnivz Köhler: Material

Verwalterin: Frl. Verta tliölheli: Krankeinnobiliar
Verwalterin: Frau Louise Uebelhardt: Rechnuugs

revisoren: Frau Frieda Kaiuber und Aldert Rvthcli.

- 84^ .— - -

tin 6ie Zsktîonsn 6s5 sàeiisritàn 5cnnciritsrbun6ez.

Cinlackung zur oräsntlicksn Nelsgiertenverkammlung 1910 in kiel.

In Ausführung von H 12 der Bnndesstatuten Hot der Bundesvorstand beschlossen,

die diesjährige ordentliche Delegiertenversammlnng auf Sonntag den 10. Juni einzuberufen.

Wir laden Sie höflich ein, allfällige Anträge Ihrer Sektion, sowie die Namen der

Delegierten bis spätestens den 4. Mai dem Präsidenten einzusenden. Nach Ablauf dieser

Frist wird das Traktandenverzeichnis festgestellt und mit der definitiven Einladung zur
Dclegiertenvcrsammlung an die Sektionen versandt werden.

Indem wir noch speziell auf die KP 11, 12, 10 und 14 der Statuten aufmerksam

machen, sprechen wir die angenehme Erwartung aus, daß möglichst alle Sektionen in Viel
vertreten sein werden, und zeichnen

Mit Samaritergrnß

Namens lies lentrcilvorltcimlss 6es ickweii. 5cimciriterbunà:

Ter 1. Sekretär: Der Präsident:
k?. llkeri. N. Scintner.

<

Feuilleton.

Crimieruiigsli an 1871.

Vou Herrn U. Dufour.

l Fortsetzung. >

In unserem 0000 Einwohner zählenden

Städtchen befanden sich am Abend jenes denk-

würdigen 2. Februar noch 8.000 dieser be-

klagenswerten Fremdlinge, die durch ihr Um

glück unsere Gäste geworden waren. Kasernen,

Kirchen, Kapellen, das Schloß, wo sich damals

die öffentlichen Schulen befanden, das Kasino,

alles wurde für die Kranken reserviert. Kurz,

alle öffentlichen Gebäude waren überfüllt.

Gegen 11 Uhr nachts traf unerwartet dann

noch das 00. Linienregiment ein, in ziemlich

guter Ordnung und - eine löbliche Ans

nähme — von seinen Offizieren begleitet. Es

war keine Möglichkeit vorhanden, diesen Braven,

welche, wie das Jägerbataillon, von dem ich

später noch erzählen werde, den Rückzug des

ResteS der Armee gedeckt hatten, etwelche

Unterkunft bieten zn können. Man gab sich

aber eine unendliche Mühe, ihnen diesen Halt
so wenig peinlich als möglich zn gestalten.

Sofort wurden Wagen mit großen Scheitern

Holz beladen jdie den Borräten für Heizung
der Schnlräumlichkeiten entnommen wurden)

und man fuhr mit diesen ans den großen
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